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AMRO e.V. – Hilfe für Armenien und Rumänien – konzentriert sich gezielt auf 
folgende Einsatzgebiete: Armenien – unser Schwerpunktland – sowie Rumänien, 
Dobreni und Brasov, und - bis zum 30.6.2025 - auf Nepal, Dhading, Living Faith 
Orphanage.  
Für jedes der Einsatzländer und Standorte legen wir auf den nächsten Seiten 
gesondert Rechenschaft ab.  
 
 
 

Spenden werden bzw. wurden an Partnerorganisationen in Armenien, Rumänien und 
bis zum endgültigen Abschluss am 31.12.2025 für Nepal weitergeleitet. AMRO e.V. 
hat dort keine eigenen Niederlassungen, sondern arbeitet mit seit Jahren bewährten 
Projektpartnern vor Ort zusammen. 
 
Unsere Spender spenden für Patenschaften und Projekte. Diese Beträge werden 
abzüglich Verwaltungskosten weitergeleitet.  
 
 
 
 

Ca. 95 % der Spenden sind projekt- und zweckgebunden. 
 
 
 
 

Es wurden keine Prämien oder Erfolgsbeteiligungen ausgezahlt.  
 
 
 
 

Der Vorstand versieht seinen Dienst zu 100 % ehrenamtlich und erhält keine 
Vergütung oder Aufwandsentschädigung. 
Die Geschäftsleitung erhielt 2025 monatlich 2980,– Euro brutto.  
Es werden keine Prämien oder Erfolgsbeteiligungen ausgezahlt.  
 
 
 
 

Es gibt keine gesellschaftsrechtlichen Verflechtungen, über die zu berichten wäre.  
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AMRO e. V. – Hilfe für Armenien und Rumänien

Armenien
Wir dürfen auf ein bewegendes und wirkungsvolles Jahr zurückblicken. 
Inmitten sozialer Herausforderungen, wirtschaftlicher Unsicherheit und 
den Folgen regionaler Krisen konnten zahlreiche Projekte umgesetzt 
werden, die konkrete Hilfe leisteten und gleichzeitig Hoffnung und 
Perspektive vermittelten. Ein zentraler Bestandteil der Arbeit waren 
auch in diesem Jahr die Kinderpatenschaften. Insgesamt rund 650 
Kinder in Jerewan sowie in verschiedenen Regionen Armeniens wurden 
kontinuierlich begleitet. Durch diese Patenschaften erhielten die Kinder 
nicht nur regelmäßig Lebensmittel, sondern bei Bedarf auch Zugang zu 
medizinischer Versorgung, einschließlich kinderärztlicher und zahnärzt-
licher Betreuung. Über die materielle Unterstützung hinaus bedeutete 
diese Begleitung vor allem Aufmerksamkeit, Fürsorge und das Gefühl, 
nicht vergessen zu sein. Auch die Unterstützung älterer Menschen blieb 
ein wichtiger Schwerpunkt. Rund 40 alleinstehende Senioren wurden im 
Laufe des Jahres regelmäßig betreut und mit Lebensmitteln versorgt. Für 
viele von ihnen sind diese Besuche weit mehr als praktische Hilfe – sie 
sind ein Zeichen von Wertschätzung und menschlicher Nähe in einem oft 
von Einsamkeit geprägten Alltag. 

In der nordarmenischen Region Tawusch, in der Stadt Berd, konnte 
zudem die Suppenküche weitergeführt werden, die täglich über 60 
Senioren mit warmen Mahlzeiten versorgt. Dieses Projekt ist für viele ein 
unverzichtbarer Bestandteil ihres Lebens und trägt dazu bei, den Alltag 
ein Stück würdevoller und erträglicher zu gestalten.

Neben der unmittelbaren Versorgung spielte auch die nachhaltige Unter-
stützung von Familien eine wichtige Rolle. Durch die Viehaktion konnten 
acht Familien Nutztiere zur Verfügung gestellt werden. Diese Form der 
Hilfe ermöglicht es den Familien, sich langfristig selbst zu versorgen 
und eine eigene Existenz aufzubauen – ein wichtiger Schritt in Richtung 
Unabhängigkeit. Besonders herausfordernd sind für viele Menschen in 

Armenien die Wintermonate. Umso bedeutender war die Winterhilfe, 
durch die Hunderte Familien mit Brennholz, Lebensmitteln und warmer 
Kleidung versorgt wurden. Diese Unterstützung sicherte nicht nur das 
Überleben in der kalten Jahreszeit, sondern vermittelte auch das Gefühl, 
in schwierigen Zeiten nicht allein zu sein. Ein weiterer wichtiger Arbeits-
bereich war die gezielte Einzelfallhilfe, insbesondere für Familien aus 
Nagorno-Karabach. Hier konnten medizinische Notfälle unterstützt und 
Renovierungsarbeiten durchgeführt werden, um die Lebensbedingungen 
betroffener Familien zu verbessern. Diese individuelle Hilfe zeigt, wie 
wichtig es ist, flexibel auf konkrete Notlagen reagieren zu können.

Neben der Grundversorgung wurde auch großer Wert auf die Förderung 
von Kindern und Gemeinschaft gelegt. Die im Sommer durchgeführten 
Camps boten vielen Kindern eine wertvolle Auszeit vom oft schwierigen 
Alltag. Gemeinschaft, Kreativität und unbeschwerte Momente standen 
hier im Mittelpunkt und hinterließen bleibende Eindrücke. Ein weite-
rer Höhepunkt des Jahres waren die Weihnachtsaktionen: Hunderte 
Patenkinder erhielten Geschenke, Lebensmittel und Süßigkeiten. 
Diese Momente der Freude und Wertschätzung sind für viele Kinder 
von unschätzbarem Wert. Die Arbeit vor Ort wurde auch im Jahr 2025 
durch internationale Freiwillige bereichert. Sie engagierten sich aktiv in 
Projekten, unterstützten Familien und trugen dazu bei, Brücken zwischen 
Menschen und Kulturen zu bauen. Ihr Einsatz ist ein wichtiger Bestandteil 
der gelebten Solidarität.

Ein besonderes Projekt entwickelte sich in Jrvesh, wo täglich frisches 
Brot gebacken wird. Dieses wird verkauft, und der Erlös fließt direkt 
in die Entwicklung der christlichen Gemeinde vor Ort. Hier verbindet 
sich praktische Hilfe mit nachhaltigem Aufbau von Gemeinschaft. Mit 
Blick auf die Zukunft richtet sich der Fokus auf ein Herzensprojekt: 
Die geplante Tagesstätte im „Dorf der Hoffnung“. Schon jetzt nehmen 
dort über 60 Kinder an Aktivitäten wie Gesang, Malerei, Töpferei und 

Liebe Freunde und Unterstützer
Wir sind sehr dankbar für das vergangene Jahr 2025! Dankbar, dass die Projekt- und  
Patenschaftsarbeit bei AMRO kontinuierlich weitergeführt werden durfte. Bei allem,  
was wir weltweit erleben, ist dies nicht selbstverständlich. 

Danke, dass Sie treu an der Seite Notleidender stehen und diesen  
lebensverändernden Dienst ermöglichen. 

Die Jahreslosung 2026 lautet: „Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5) 

Unsere Hoffnung und unser Glaube wurden im vergan-
genen Jahr erneuert und gestärkt. Ihnen wünschen wir, 
dass Sie innere Erneuerung und physische Wiederherstellung 
– allen Umständen zum Trotz – erleben.

Mit herzlichen Segensgrüßen,
Ihr AMRO Team

*Die Berichte wurden von den Länderleitern bzw. Verantwortlichen selbst verfasst.



Mathematikunterricht teil. Ergänzt wird das Angebot durch regelmäßige 
Bibelstunden. Ziel ist es, Kinder ganzheitlich zu fördern und ihnen Orien-
tierung, Werte und Perspektiven zu vermitteln. Auch in Zukunft wird es 
darum gehen, Menschen in Not beizustehen, nachhaltige Entwicklung 
zu fördern und transparent zu zeigen, wie Hilfe wirkt. Denn hinter jeder 
Zahl stehen individuelle Lebensgeschichten – Geschichten von Herausfor-
derungen, aber auch von Hoffnung und Veränderung. Das Jahr 2025 hat 
einmal mehr gezeigt, wie viel gemeinsam erreicht werden kann. Durch 
die Gebete und Unterstützung von Ihnen, unseren engagierten Freunden, 
wurde konkrete Hilfe möglich, die das Leben vieler Menschen spürbar 
verbessert hat. Gott segne Sie dafür.
(Baru Jambazian)

Rumänien
Dobreni
Wir würden gerne ausschließlich positiv in den Bericht über das vergan-
gene Jahr einsteigen, aber leider ist uns das nicht möglich. Auch wenn in 
den beiden von uns geführten Heimen nicht das Essen auf den Tischen 
ausgegangen ist – im Gegenteil, wir bekamen teilweise so viel, dass wir 
anderen etwas davon geben konnten –, halten wir uns in den anderen Aus-
gabenkategorien Monat für Monat gerade so über Wasser und vertrauen 
darauf, dass Gott uns Zuversicht schenkt und uns die notwendigen Mittel 
zur Deckung aller geplanten und akuten Ausgaben zukommen lässt.

Das Jahr 2025 begann direkt mit der Erhöhung des Mindestlohns, was die 
Arbeitgeber unmittelbar betraf. Die Mehrwertsteuer in Rumänien stieg 
von 19% auf 21%, obwohl der amtierende Präsident vor den Präsident-
schaftswahlen schriftlich zugesagt hatte, dass die Mehrwertsteuer 
während seiner Amtszeit nicht erhöht werden würde. So wurden auch 
Kraftstoff, Strom, Wasser und alles weitere teurer.

Die Staatsverschuldung ist in Rumänien von Jahr zu Jahr stark angestie-
gen. Daher hat die neue Regierung im Jahr 2025 neue fiskalische Maß-
nahmen ergriffen, um das Defizit auszugleichen. Doch leider lasten 80% 
davon direkt auf den Schultern der Bürger. Die Steuer auf Häuser und 
Autos wurde verdreifacht, die Abwassergebühr vervierfacht. Außerdem 
wurde das Gesetz derart geändert, dass auch gemeinnützige Vereine, so 
wie wir, nicht mehr von der Steuer auf Gebäude und Autos befreit sind. 
Insgesamt eher Maßnahmen, die schwer nachzuvollziehen sind. Dennoch 
haben wir, mit Gott an unserer Seite und kompetenten Mitarbeitern, es 
geschafft, das Jahr 2025 zu überstehen. Es gab eine Bewohnerin, die das 
Casa Ray verlassen hat. Dafür haben wir zwei neue Mädchen aufgenom-
men. Ein junger Mann hat im August geheiratet, und es geht ihm gut.

Großvater Vasile, der sich um die Kühe kümmerte, musste uns aufgrund 
seines hohen Alters und gesundheitlicher Probleme verlassen. Wir haben 
nun einen leicht beeinträchtigten 22-jährigen jungen Mann eingestellt, 
der sich mit Anleitung um die Tiere kümmern kann. Was die Gesundheit 
betrifft, hatten wir keine größeren Probleme mit den Kindern. Bei einem 
der älteren Mädchen gab es jedoch mehrere stationäre Aufenthalte in 
der Psychiatrie, um eine Behandlung gegen Depressionen einzuleiten.
Was die räumlichen Vorkehrungen betrifft, so ist es uns gelungen, ein 
Büro für den Sozialarbeiter und den Heimleiter einzurichten. Auf dem 
Bauernhof haben wir einen neuen Bereich für die Ferkel eingerichtet.

AMRO
PATENSCHAFT
Armenien

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage  
www.amro-ev.de.

Mithilfe verschiedener Unterstützer konnten wir für die Kinder einen 
Aufenthalt im Ferienort Eforie am Schwarzen Meer organisieren. Gegen 
Ende des Jahres durften wir uns darüber freuen, dass eines der älteren 
Mädchen sich hat taufen lassen.

Ehre sei Gott für all den Trost, die Unterstützung in den Herausforderun-
gen, die das Jahr 2025 mit sich brachte.
(Matei Gavril)

Brasov
Das Jahr 2025 war für unsere Organisation ein besonderes Jahr, da es das 
letzte Jahr der Tätigkeit des Diaconia-Tageszentrums (KIBIZ) markierte. Wir 
blicken mit Dankbarkeit und großer Rührung zurück, denn hier schließt 
ein wichtiges Kapitel unserer Arbeit ab; ein Kapitel, in dem Hunderte von 
Kindern unterstützt, ermutigt und auf dem Weg in eine bessere Zukunft 
begleitet wurden. Dank Ihrer Unterstützung konnten wir an der Seite von 
Kindern aus benachteiligten Verhältnissen stehen und ihnen nicht nur ma-
terielle Hilfe, sondern auch Stabilität, Bildung und Selbstvertrauen bieten.

Im Laufe der Jahre war das Diaconia-Tageszentrum ein Ort der Gebor-
genheit für Kinder in schwierigen Situationen. Im Jahr 2025 profitierten 
täglich etwa 40 Kinder von der Unterstützung durch das Zentrum. Viele 
dieser Kinder stammen aus Familien mit begrenzten Mitteln, in denen 
pädagogische und emotionale Unterstützung minimal oder gar nicht 
vorhanden ist. Für sie war das Zentrum ein unverzichtbarer Ort, an dem 
sie auf gesunde Weise wachsen und sich entwickeln konnten. Jeder Tag 
im Zentrum umfasste: Lernunterstützung und Hausaufgabenhilfe, eine 
warme Mahlzeit oder einen Snack, Freizeit- und Bildungsaktivitäten, Be-
ratung und emotionale Unterstützung sowie Förderung von Lebenskom-
petenzen. Darüber hinaus war das Zentrum ein Ort, an dem den Kindern 
zugehört wurde und sie Ermutigung und Wertschätzung erlebten.

Das ganze Jahr über arbeitete das Team konsequent daran, die Kontinui-
tät und Qualität der angebotenen Dienstleistungen, vor allem bei den 
durch AMRO geführten 18 Kinderpatenschaften, sicherzustellen. Wir kon-
zentrierten uns auf die Verhinderung von Mangelernährung, von Schul-
abbruch, die Verbesserung der Bildungsergebnisse, die Stärkung der 
Beziehung zwischen den Kindern und ihren Familien und die Förderung 
der persönlichen Entwicklung jedes einzelnen Kindes. Jeder einzelne Tag 
war eine Investition in die Zukunft dieser Kinder.

Nach langjähriger Tätigkeit haben wir im Juli 2025 beschlossen, das Tages-
zentrum zu schließen. Diese Entscheidung ist uns nicht leichtgefallen. 
Das Zentrum hat das Leben vieler Kinder nachhaltig geprägt und war ein 
wichtiger Pfeiler unserer Arbeit. Gleichzeitig markiert dieser Schritt einen 
Übergang zu neuen, flexibleren und besser an die aktuellen Bedürfnisse 
angepassten Interventionsformen. Ihre Unterstützung hat das Leben vieler 
Menschen positiv beeinflusst. Auch wenn das Kapitel KIBIZ nun zu Ende ge-
gangen ist, werden die Samen, die in das Leben dieser Kinder gesät wur-
den, weiterwachsen. Wir sind zutiefst dankbar für Ihr Vertrauen und Ihre 
Partnerschaft und gehen im Bereich Patenschaften zuversichtlich weiter. 
(David Dugeniuk)

Nepal
Von Januar bis Juli wurde das von Christen geführte Kinderheim weiter 
durch gezielte Projekthilfe unterstützt. Seit August 2025 wird die Arbeit 
durch den EC-Verband weitergeführt. Wir schauen dankbar auf die vergan-
gene Zeit zurück und wünschen allen Beteiligten von Herzen Gottes Segen!
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Wir sind sehr dankbar für das vergangene Jahr 2025!  
Generell sind die Spendeneingänge relativ stabil geblieben, wie auch die 
Patenschaften. Seit Anfang 2025 wird der Film „Hoffnungsschimmern“ über die 
Hilfstätigkeit in Armenien sporadisch auf Bibel TV ausgestrahlt. Wenn dies zu einer 
moderaten Uhrzeit ist, können wir im Nachgang einzelne neue Adressen / Spenden 
verzeichnen.  

Bei Patenschaften ist es weiterhin unsicher, ob Paten den Vorschlag einer 
Folgepatenschaft annehmen. Oft ist das fortschreitende Alter oder Arbeitslosigkeit 
der Grund für eine Ablehnung.  

Es gab drei Veröffentlichungen in der Zeitschrift „Chrismon+“ mit den Themen 
„Viehaktion“, „Schule für alle“ und „Warme Winterzeit“. Nach der Veröffentlichung 
kam es auch zu wenigen neuen Adressen. Im laufenden Jahr werden diese 
ganzseitigen Anzeigen wieder veröffentlicht. 

Wenn ich die Datenbankpflege mache, kann ich jedoch entdecken, dass diese 
Spender häufig keine Folgespenden tätigen und umgehend wieder passiv sind.  

Bisher kam es nicht zu einer Anzeige zum Thema „Erbschaft / Vermächtnis“. Zurzeit 
bin ich wegen der Gestaltung mit Alexandra Reker im Gespräch. Ziel: Bis Herbst 
einen Flyer erstellen, der zum letzten Express (Oktober) beigelegt wird.  

Vom 21. bis 28. März 2026 war ich in Armenien, besuchte viele Projekte, 
Patenfamilien, die Nachmittagsbetreuung, die beiden Suppenküchen und auch die 
Buchhaltungsabteilung. Eine Patin, die evtl. Interesse hat, mit ihrem Ehemann, der 
praktizierender Arzt ist, mittelfristig einen Einsatz in Armenien zu machen, begleitete 
mich. Sie konnte in dem Rahmen auch ihre beiden Patenkinder und Familien treffen. 

Für das laufende Jahr ist vom 17. bis 22. Oktober eine Reise nach Rumänien, 
Dobreni und Brasov, geplant. Teilnehmen werden Michael Schmidt, Iris Hollmann und 
ich. Zurzeit arbeiten Brasov und Dobreni etwas enger zusammen. David Dugeniuk 
und sein Team (BV) unterstützen Matei Gavril (D) mit neuer Software und Coaching. 
Die Dauer der Zusammenarbeit ist begrenzt auf etwa sechs Monate. Auch diese 
werden wir genauer in Augenschein nehmen.  

Der Kontakt mit allen Ländern sowie die Übergabe der Projektarbeit in Nepal an den 
Verband „Entschieden für Christus“ wurde hauptsächlich von mir gehalten. Barbara 
ist stark in den Kontakt mit Rumänien eingebunden, Uli ist stets Ansprechpartner für 
die finanziellen Belange. 

Wir als AMRO Team treffen uns 14-tägig online per Whatsapp. Leider hat Daniela 
Müller uns Mitte Januar 2026 verlassen. Sie hat eine für sie noch passendere Arbeit 
gefunden. Dies führte dazu, dass ich die Patenschaftsabteilung wieder übernommen 
habe und direkt mit Cornelia Meschke und Barbara Strohmenger darin 
zusammenarbeite. Mein Stundenumfang wurde auf 40 Stunden / Woche erhöht. 
Cornelia Meschke arbeitet zudem mit Uli Ney zusammen und ist „Plan B“ für die 
Verbuchungen in Optigem. Dazu wurde der Arbeitsplatz von Daniela auf Cornelia – 
durch Firma Stricker – umgeschrieben. 

Die Online-Meetings mit Baru Jambazian sind etwas sporadischer geworden, jedoch 
nicht minder wichtig. Die Online-Meetings mit Armine und Anna wurden komplett 



eingestellt, da eigentlich alles umgehend per WhatsApp oder Mailing geklärt wird, 
was auftaucht. Die jährlichen persönlichen Treffen runden die Zusammenarbeit 
positiv ab.  

Die familienbezogenen Projekte im Express wurden nicht weiterverfolgt (eine Familie, 
die alle Themen abdeckt und umfassende Hilfe erhält). Dieser Gedanke hat der 
Realität nicht Stand gehalten.  

Mit Rumänien, Dobreni, finden etwa alle sechs Wochen Online-Meetings statt. An 
diesen nehmen sowohl Matei und Madalina als auch Michael Schmidt, Greg und 
Anne Heisey sowie Bobi und Anuta Dolha (USA) und ich teil. Es kommen Gespräche 
über Nöte auf, aber auch Zukunftsplanungen, aktuelle praktische und persönliche 
Herausforderungen. 

Der Kontakt nach Brasov findet rund alle 2 Monate online statt. David Dugeniuk und 
ich besprechen die aktuelle Lage – auch in Bezug auf die anstehenden und 
vergangenen Gerichtsverhandlungen, die sich leider über Jahre ziehen können und 
dadurch die Arbeit des Teams extrem ausbremsen.  

Deutschland 
 
Express: 

Es wurde 3x ein Express an die Spender per Dialogpost verschickt. Rund 260 
Empfänger erhalten auf Wunsch alle Zusendungen per Mail.  

Zusätzlich wurde 1 Sonderflyer „Viehaktion 2025“ sowie „Weihnachtsaktion“ 
verschickt. 

Die Viehaktion 2026 ging im April an die Spender raus. 

Insgesamt 2x wurden Sonderprojekte nur an die Mail-Empfänger verschickt.  

Ferner wurde im Oktober ein Schreiben an alle Paten geschickt, das darüber 
informierte, dass eine Weihnachtsspende für das Patenkind überwiesen werden kann 
und was sie beinhaltet. Die Mailempfänger erhielten das Anschreiben elektronisch 
zugestellt.  

Die Dankesberichte für die Weihnachtsspenden für Patenkinder 2025 wurden bis 
Ende April verschickt.  

Es wurden insgesamt 31 Projekte vorgestellt. 3-4 Projekte pro Express. Hinzu kam 
die Neuvorstellung der Arbeit in Brasov. Soweit möglich wird nun jeweils ein Brasov-
Projekt inkludiert.  

Die Spendenbescheinigungen 2025 wurden Ende Januar 2026 verschickt.  

Der Jahresbericht 2024 wurde inkl. Kalender 2026 fristgerecht vor dem 30.9.2025 
verschickt und online gestellt.  

Für die Newsletter ist weiterhin Barbara zuständig und geht darauf ein.  

Der Gebetsbrief wurde alle 2-3 Monate von Daniela Müller per Mail – und 2x per Post 
– verschickt. Seit Januar 2026 bin ich dafür verantwortlich. Ziel ist es, etwa alle 3 
Monate einen Gebetsbrief zu verschicken.  

 



Aktive Adressen: 

18.5.2026: 861 (-32) 
22.5.2025: 893 

Patenschaften Veröffentlichungen  

Wir bieten für Patenschaften zumeist jeweils 2 Kinder (1x Armenien, 1x Rumänien) in 
jedem Express in einem Sonderkästchen an. Ausnahme ist, wenn Kinder eines 
vorgestellten Projekts noch Paten suchen. Diese Kinder werden in der Vorstellung, in 
Rücksprache mit Armenien, bevorzugt behandelt. Läuft eine Patenschaft aus, wird 
ein neues Kind vorgeschlagen. Rund 75 % der Spender übernehmen den Vorschlag.  

Sonderspenden für Patenschaften werden zu 100 % weitergeleitet. 

 

Armenien: 

18.5.2026: 689 (-2) davon 37 SEPA und 38 TP 

22.5.2025: 691 

Rumänien: 

Brasov: 
 
18.5.2026: 18 (+7) 
22.5.2025: 11 Kinder 

 

Dobreni: 

18.5.26: 36 
22.5.25: 36 Kinder (extern und intern) 

Nepal: 
Die Anzahl der übergebenen Kinderpatenschaften betrug zum 30.5.2025: 20. 

 
Aktueller Stand – Gesamtzahl Patenschaften: 

 
18.5.2026 745 (+ 20 Patenschaften Nepal = 765) 
22.5.2025:  758 (mit Nepal, ohne 738) 

+ 7 Patenschaften (ohne Nepal) 

Der Vorstand und ich treffen uns sporadisch entweder online oder persönlich, wenn 
ich in Herrischried bin. 

Weiterhin ist mit der Grafik Frau Alexandra Reker, Agentur Komhus, zuständig.  

Der Jahresbericht 2024 wurde vom Steuerbüro Chytri & Schwab, Werdorf, erstellt 
und fristgerecht zum 30.9.2025 an den Deutschen Spendenrat verschickt.  

 

 



Zusatz 1. und 2. Vorstandsvorsitzende(r) – Bericht 2025/26: 

Gemeinsamer Jahresbericht  

 

Wie in den Vorjahren sind wir nach wie vor in einer Zeit, die herausfordernd für viele 
ist und durch diverse Schwierigkeiten, Preissteigerungsraten und sonstige 
Unsicherheiten im politischen Bereich die Einschätzung nicht einfach ist, wie es 
weitergehen könnte. Gerade deshalb sind wir sehr dankbar, dass wir bei AmRo, 
außer dem Abschied von Daniela Müller, personell stabil sind und dass aus unserer 
Sicht alle eine gute und professionelle Arbeit geleistet haben. Wir sind dankbar dafür, 
dass Michaela kurzfristig den Part von Daniela mit übernommen hat und dass es – 
zumindest für uns – keine sichtbaren oder spürbaren Unterbrechungen gegeben hat. 

Iris und Michael bedanken sich bei allen Mitarbeitern herzlich für ihr Engagement. 

Es ist – so glaube ich – kein Geheimnis, dass es unser innigster Wunsch ist, AmRo 
auf mehr Schultern zu verteilen und Menschen zu finden, die bereit sind zur 
Mitarbeit, zur Nachfolge für verschiedene Positionen und auch um die Arbeit von 
AmRo hier in Deutschland zu fördern. Dies möchten wir ausdrücklich erwähnen und 
zur Aufgabe von uns allen machen, rechtzeitig dafür zu sorgen, dass auch jüngere 
Mitglieder in unseren Verein dazukommen und gegebenenfalls Verantwortung 
übernehmen. 

Unsere Reise im letzten Mai nach Armenien war wieder für uns sehr gewinnbringend 
und eine Zeit, wo wir Projekte und Menschen kennenlernen durften. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an Anna und Baru und an das ganze Team in Jerewan, die uns 
wieder großartige Eindrücke vermittelt haben.  

Wir freuen uns auf die Reise im Oktober nach Rumänien und auf alles, was uns dort 
erwartet, auf neue Aufbrüche und gute Begegnungen, ganz besonders freut uns, 
dass jetzt ein Weg gefunden wurde, dass Dobreni und Brasov evtl. sporadisch 
zukünftig gemeinsame Dinge in Angriff nehmen könnten. 

Es ist gut und sinnvoll, dass unsere kleine Abteilung „Nepal“ – aus Effizienzgründen 
an den Verband „Entschieden für Christus“ übergeben werden konnte. Wir bedanken 
uns noch einmal bei Joanna für ihren Dienst für Nepal und lassen sie in Frieden 
ziehen. 

Gerade deshalb ist es für uns eine große Freude, dass, wenn man Nepal mal außen 
vorlässt, sich die Zahl der Patenschaften um 7 erhöht hat, also etwa 1 % mehr. Wir 
alle wissen, dass dies ganz wichtig ist, gerade weil darin unser Kernanliegen besteht 
– Patenschaften. Sicherlich trägt auch der Film über Armenien dazu seinen Beitrag. 

Nochmal sei allen herzlich gedankt für ihre sehr gute und zuverlässige Arbeit und wir 
hoffen und beten, dass auch 2026 wieder in einem ähnlich stabilen Umfang 
abgeschlossen werden darf. Dies wäre für diese unsere herausfordernde Zeit ein 
gutes Ziel. 

Nicht zuletzt möchten wir unseren Projektpartnern DCF in Armenien, Casa Ray in 
Dobreni und Diaconia Ajutor International in Brasov danken. Ohne die dauerhaft gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit wäre kein gutes Ergebnis zu erzielen – das ist 
elementar. 



 

 
(Projektnummer) 
 
1001   Armenien Patenschaften 
1111   Einmal spenden - Vielfach helfen, Viehaktion 2025 
1012   Armenien Patenschaften Spenden Weihnachten 
1015   Spende Armenien allgemein 
1016   Armenien – Dorf der Hoffnung 
1017    Berufsausbildungszentrum BAZ 
1018   Suppenküche Berd 
1019   Verlassene Patenkinder 
1247   Sofortmaßnahmen für Flüchtlinge 
1262   Hilfe für blinde Mariam 
1272   Bäckerei Jrvezh 
1273   Hilfe für Elmira und ihre Enkel 
1274   Ausbildung und Badezimmer für Sargis 
1275   Familie Hambarzumjan – Trauma 
1276   Ein Funken Hoffnung für Familie Ghawaljan 
1277   Eine Perspektive für Alik und seine Mutter 
1278   Entwicklungscenter im Dorf der Hoffnung 
 

 
1004   Dobreni Patenschaften 
1041   Dobreni Patenschaften Spezialspenden 
1042   Dobreni Patenschaften Spenden Weihnachten 
1045   Spende Dobreni allgemein 
2247   Bibliothek für Casa Ray 
2248   Eine Kieferkorrektur für Ionela 
 

 
1002   Brasov Patenschaften 
1021   Brasov Patenschaften Spezialspenden 
1022   Brasov Patenschaften Spenden Weihnachten 
1025   Spende Brasov allgemein 
1026   Brasov Kinder-Tageszentrum 
2249   Ein Badezimmer für Familie Ferar 
 

 
1100    Warme Weihnachtszeit 2025 
1110   Schule für alle 
 

(Beendigung zum 31.12.2025) 
 
1035   Nepal Spende allgemein 
1003    Nepal Patenschaften 
1031   Nepal Patenschaften Spezialspende 



 

 
Die Standorte sind Herrischried (Hauptadresse und Sitz des Vereins) und Herborn / 
Hessen (Geschäftsleitung, Home-Office). Alle Veröffentlichungen und Versände 
laufen über Herborn. Die Verbuchungen werden in Herrischried vorgenommen. Auch 
die Rechnungsabteilung befindet sich dort, beides wird partiell von Herborn mit 
verwaltet.  
Die Mitgliederversammlung findet im Mai in Herborn (Hessen) und hybrid statt. 
 
Fundraising 
 
Der Versand des „AMRO Express“ findet dreimal jährlich statt. Zusätzlich werden 
zwei Sonderaktionen (Vieh- und Weihnachtsaktion) veröffentlicht.  
Zwei- bis dreimal jährlich werden Sondermailings mit individuellen Projekten an alle 
Mailempfänger verschickt. 
Es sind Anzeigen und Veröffentlichungen in der „Chrismon+“ und „Lebenslauf“ 
(Frühjahr, Sommer und Herbst) geplant.    
Für das Jahr 2027 wird ein AMRO Kalender gestaltet, der jedem Spender als Dank 
im 3./4. Quartal 2026 zugestellt wird.  
Die Geschäftsleitung plant im März eine Reise nach Armenien und im Oktober nach 
Rumänien (Dobreni und Brasov), an der auch Michael Schmidt (Vorsitzender) und 
Iris Hollmann (2. Vorsitzende) teilnehmen werden. 
 

 
Patenschaften suchende Kinder werden im jeweiligen „AMRO Express“ vorgestellt, je 
ein Kind aus Armenien und aus Rumänien. Die Tieraktion „Einmal spenden – vielfach 
helfen“ in der Region Chambarak wird im Frühjahr neu durchgeführt. Im etwa 
viermonatig erscheinenden „AMRO Express“ werden Nothilfeprojekte veröffentlicht 
und mit den eingehenden Spenden durchgeführt.  
Der Krieg um Arzach hat einen in der Vergangenheit stärker vorhandenen Bedarf in 
der Ausrichtung neu in den Fokus gerückt: die Evangelisation. Der Ausbau dieses 
Zweiges, zusätzlich zur humanitären Hilfe, wird weiterhin in kleinen Schritten 
vorangebracht. Nicht zuletzt durch die neue Bäckerei in Irvesh, in Zusammenarbeit 
mit einer Kirchgemeinde, sowie die Öffnung einer Suppenküche mit evangelistischen 
Impulsen. Ebenfalls im Fokus steht die Hilfe für die Flüchtline aus Arzach – 
Bergkarabach - , die zumeist alles zurücklassen mussten und komplett neu beginnen 
müssen. Diese Menschen sind auf Hilfe angewiesen und können, sofern Finanzen 
generiert werden, die Möglichkeit einer Ausbildung im BAZ in Anspruch nehmen. 
Weiterhin gibt es Projekte, der Fokus bleibt auf Kinder- und Seniorenpatenschaften. 
 



 
Dobreni 
 
Die Zusammenarbeit mit dem Waisenhaus „Casa Ray“ und „Casa Tatiana“, Dobreni, 
wird beibehalten. Die dort lebenden Kinder, oftmals aus völlig zerrütteten 
Familienhintergründen stammend, sollen weiterhin durch Einzelpatenschaften 
unterstützt werden. Durchschnittlich befinden sich jährlich rund 20 Kinder und 
Jugendliche im Casa Ray. Jugendliche, die das 18. Lebensjahr beendet haben, 
müssen (seitens der Regierung) das Heim verlassen. Sie erhalten vom Amt als 
zusätzliche Unterstützung in die Selbstständigkeit rund 580 Euro monatlich, wenn sie 
eine Arbeit annehmen und auf eigenen Füßen stehen. Neuzugänge werden 
automatisch in das Patenschaftsprogramm aufgenommen und versucht, Paten für 
sie zu finden. Durch diese Patenschaften werden die monatlichen Kosten des 
Waisenhauses mitgetragen und decken die zusätzlich anfallenden Kosten für diverse 
Arzt- und Zahnarztbesuche sowie Therapien für die nicht selten physisch oder 
psychisch gezeichneten Kinder.  
Durch die Leitung des Casa Speranta werden sporadisch Hilfsprojekte für bedürftige 
Familien durchgeführt. Die Unterstützung der vorhandenen Viehzucht sowie des 
Gemüse- und Obstanbaus wird ausgebaut.  
Sozialprojekte werden nur im Ausnahmefall geplant. Primär sind und bleiben die 
Arbeiten im und um das Casa Ray. Geplant ist, den Status Quo weiterhin aufrecht zu 
erhalten. Externe Patenschaften werden, wenn sie enden, nur auf ausdrücklichen 
Wunsch seitens Matei durch weitere externe Kinder erneuert. Die Gesamtzahl wird 
dadurch reduziert. 
 
Brasov 
 
Die bestehenden 18 Patenschaften (bisher besuchten diese das KiBiZ, 
Kinderbildungszentrum) werden bis zu deren Beendigung weitergeführt. Die Kinder, 
die das 18. Lebensjahr vollenden, verlassen das Patenschaftsprogramm. Im Express 
werden kleine Projekte vorgestellt und implementiert. 

 
Diese Aktion, durch welche angemessene Kleidung, Winterschuhe, Brennholz sowie 
Wintergemüse ermöglicht wird, kommt zum Großteil Armenien, aber auch dem Casa 
Ray und Casa Speranta, Rumänien, zugute.  

 
Die Zusammenarbeit und Unterstützung des Waisenhauses „Living Faith“ in Dhading 
wurde zum 31.12.2025 beendet. Eine Neuaufnahme der Hilfstätigkeit ist nicht 
geplant.  



BUDGETPLANUNG 2026

EINNAHMEN 

1000 20001 Spenden allgemein -30.000,00
1100 20005 Spende Weihnachtsaktion -12.000,00
1110 20007 Schule für alle -1.500,00

-43.500,00

1001 20033 Armenien Patenschaften -350.000,00
1011 20034 Armenien Patenschaften Spezialspenden -50.000,00
1012 20036 Armenien Patenschaften Spezialspenden Weihnachten -35.000,00
1015 20031 Armenien Spende allgemein -20.000,00
1016 20037 Armenien Dorf der Hoffnung allgemein -1.000,00
1111 20038 Armenien Tieraktion -25.000,00
1017 20035 Armenien BAZ -1.000,00
1018 20032 Suppenküche in Berd -33.000,00
1019 20040 Sonderspende Kinder ohne Paten -2.000,00
div. 20039 Armenien "Express" Projekte -70.000,00

Einnahmen Armenien -587.000,00

1002 20023 Brasov Patenschaften -6.500,00
1021 20024 Brasov Patenschaften Spezialspenden -200,00
1022 20026 Brasov Patenschaften Spezialspenden Weihnachten -800,00
1025 20021 Brasov Spende allgemein -2.000,00
1026 20027 Brasov KiBiZ 0,00
1027 20028 Brasov Bauernhof der Hoffnung 0,00
div. 20022 Brasov "Express" Projekte -1.000,00

Einnahmen Rumänien Brasov -10.500,00

1004 20013 Dobreni Patenschaften -18.000,00
1041 20014 Dobreni Patenschaften Spezialspenden -1.200,00
1042 20016 Dobreni Patenschaften Spezialspenden Weihnachten -1.600,00
1045 20011 Dobreni Spende allgemein -15.000,00
div. 20019 Dobreni "Express" Projekte -10.000,00

-45.800,00

1003 20053 Nepal Patenschaften 0,00
1031 20054 Nepal Patenschaften Spezialspenden 0,00
1032 20056 Nepal Patenschaften Spezialspenden Weihnachten 0,00
1035 20051 Nepal Spende allgemein 0,00

Einnahmen Nepal 0,00

GESAMT-EINNAHMEN -686.800,00

Einnahmen allgemein

Einnahmen Dobreni



AUSGABEN 

1050 25270 Armenien Patenschaften 270.000,00
1051 25280 Armenien Patenschaften Spezialspenden 50.000,00
1052 25281 Armenien Patenschaften Spezialspenden Weihnachten 20.000,00
1053 25250 Armenien Spende allgemein 15.000,00
1054 25263 Armenien Dorf der Hoffnung allgemein 700,00
1055 25264 Armenien Tieraktion 20.000,00
1056 25261 Armenien BAZ 700,00
1059 25262 Sonderspende Kinder ohne Paten 2.000,00
div. 25260 Armenien "Express" Projekte 55.000,00

433.400,00

1060 25220 Brasov Patenschaften 5.000,00
1061 25221 Brasov Patenschaften Spezialspenden 200,00
1062 25222 Brasov Patenschaften Spezialspenden Weihnachten 500,00
1063 25200 Brasov Spende allgemein 1.500,00
1064 25211 Brasov KiBiZ 0,00
1065 25212 Brasov Bauernhof der Hoffnung 0,00
div. 25210 Brasov "Express" Projekte 700,00

Ausgaben Rumänien Brasov 7.900,00

1070 25170 Dobreni Patenschaften 13.000,00
1071 25180 Dobreni Patenschaften Spezialspenden 1.200,00
1072 25190 Dobreni Patenschaften Spezialspenden Weihnachten 1.200,00
1073 25150 Dobreni Spende allgemein 12.000,00
div. 25160 Dobreni "Express" Projekte 7.000,00

Ausgaben Rumänien Dobreni 34.400,00

1080 25370 Nepal Patenschaften 0,00
1081 25371 Nepal Patenschaften Spezialspenden 0,00
1082 25372 Nepal Patenschaften Spezialspenden Weihnachten 0,00
1083 25368 Nepal Spende allgemein 0,00

0,00

GESAMT-AUSGABEN EINSATZLÄNDER 475.700,00

Ausgaben Armenien

Ausgaben Nepal



AUSGABEN ÜBRIGER AUFWAND

Reisekosten

1090 25600 Reisekosten allgemein (z.B. Vortragsreisen etc. in Deutschland) 200,00
1092 25602 Reisekosten Brasov 500,00
1091 25603 Reisekosten Armenien 1.000,00
1093 25608 Reisekosten Dobreni 500,00
1094 25606 Reisekosten Nepal 0,00

GESAMT-AUSGABEN REISEKOSTEN 2.200,00

ÜBRIGER AUFWAND

2520 25520 Personalkosten (Lohnsteuer usw.) 95.000,00
2521 25521 Erstattung Lohnfortzahlung -1.500,00
2550 25550 Gesetzliche, Soziale Aufwendung (Krankenkasse, Rentenvers.) 21.000,00
2527 25560 Löhne Minijob 3.100,00
2830 28030 Aus- und Weiterbildung 150,00

LOHNAUFWAND GESAMT 117.750,00

Büro- u. Nebenkosten

2610 26610 Büromiete inkl. Nebenkosten 8.000,00
2700 27100 Übriger Büroaufwand (Büromaterial, Porto) 900,00
2701 27200 Porto (Briefmarken etc.) 4.000,00
2704 27040 Geschäfts-Fahrzeug Aufwand 7.000,00
2760 27060 EDV Aufwand (Kleinteile) 3.000,00
2707 27070 Lizenzkosten Software 2.000,00
2708 27080 Leasingkosten Drucker 1.700,00
2735 27350 Internetkosten 160,00
2753 27530 Versicherungen Geschäft 120,00
2750 27500 Beiträge an Verbände etc 6.000,00
2840 28940 Buchführungsaufwand - Rechts- u .Beratungskosten (Steuerberater) 10.000,00
2841 28941 Rechts- und Beratungskosten (Anwalt) 2.000,00

BÜROKOSTEN GESAMT 44.880,00

2801 28010 Publikationen, Anzeigen, Werbung 13.000,00
2802 28014 Kosten für Fundraising (z.B. Altruja) 6.000,00
2896 28960 Fremdleistungen, Fremdarbeit (Journalistische Honorare) 5.000,00
2813 28013 Herstellung DVD 0,00
2804 28040 Vortragsreisen, Seminare 1.000,00
2811 28011 Herstellkosten "Express" - Druckkosten 15.000,00
2812 28012 Versandkosten, Rundschreiben "Express" 7.000,00

KOSTEN WERBUNG GESAMT 47.000,00

Werbung, Fundraising

Lohnaufwand



Finanzierungs-Aufwand, -Erträge

2720 27200 Zinsertrag 0,00
2721 24201 Erträge Spendenplattform (Amazon Smile, Gooding usw.) 0,00
2722 24510 Erträge Sachbezüge -3.500,00
2740 27400 Allgemeine Bankkosten (Kontoführungsgebühr) 120,00
2741 27401 Nebenkosten Ausland 1.200,00
2742 27402 Nebenkosten Spendenplattform (z.B. Altruja) 1.000,00

FINANZIERUNGSAUFWAND GESAMT -1.180,00

2900 29000 Sonstige Aufwendungen 450,00
2901 29001 Ehrenamtspauschale 0,00

SONSTIGER AUFWAND GESAMT 450,00

TOTAL AUSGABEN ÜBRIGER AUFWAND 211.100,00

GESAMT EINNAHMEN -686.800,00

GESAMT AUSGABEN 686.800,00

Erklärung zu Ausgaben Konto Nr. 1053 und 1073:
Am Ende des Geschäftsjahres werden alle noch in Rücklagen vorhandenen Allgemeinspenden 
in die Länder Armenien und Rumänien überwiesen. Daher orientiert sich der Überweisungsbetrag
nicht an den Spendeneingängen für das entsprechende Einnahme-Konto!
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Jährliche Erklärung zu den 

Grundsätzen des Deutschen Spendenrates e. V. 
2025 

 
Die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e. V. sehen in der Präambel eine jährliche Erklärung 
des Geschäftsführungsorgans zur Befolgung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
vor. Der Vorstand/die Geschäftsführung  
von AMRO e.V. Hilfe für Armenien und Rumänien      
(Name der Organisation/Einrichtung) 

 
hat in seiner/ihrer Sitzung am 24.5.2025 die folgende Erklärung beschlossen. 

(Datum) 

AMRO e.V.      
(Name der Organisation/Einrichtung) 

 
hat die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. in der jeweils geltenden Fassung im Ge-
schäftsjahr 2024 
 

 befolgt 

 mit Ausnahme der nachfolgenden Abweichungen befolgt:       

Dieser jährlichen Erklärung sind die anschließend aufgeführten, in den Grundsätzen des Deutschen 
Spendenrates e.V. verlangten aktuellen Anlagen beigefügt: 
 

1.   Geschäfts- oder Jahresbericht (Abschnitt IV. 2. der Grundsätze des Deutschen Spen-
denrates e.V.) 

2.   Jahresabschluss (ggf. mit Anhang und Lagebericht)/ Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
bzw. Einnahmen-Überschuss-Rechnung und ggf.  Vermögensrechnung bzw. -aufstel-
lung 

3.    Der Größenklasse entsprechend ein Bestätigungsvermerk/ Bescheinigung einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft/ Wirtschaftsprüfer(in)/Steuerberatungsgesellschaft/Steuer-
berater(in) oder der eigenen Prüfungsorgane (Kassenprüfer) zu den Anlagen 2a 
„Mehr-Sparten-Rechnung“ und 3 „Prüfungskatalog“ inklusive Wiedergabe des 
Ergebnisses aus dem Prüfkatalog gemäß den Grundsätzen des Deutschen Spen-
denrates e.V. Die „Mehr-Sparten-Rechnung“ nebst Prüfvermerk und das Ergebnis aus 
der Prüfung der Anlage 3 sind auf der Homepage bzw. im Geschäfts- oder Jahresbe-
richt veröffentlicht. 

4.   aktueller Freistellungsbescheid 

5.   aktueller Registerauszug (des Amtsgerichts / der Stiftungsaufsicht) 
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6.   Jährliche Selbstverpflichtungserklärung gegenüber dem Deutschen Spendenrat e.V. 
(Anlage 4 der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V.); der Hinweis auf deren 
Einhaltung, sowie die vollständige Erklärung, ist an leicht zugänglicher Stelle auf unse-
rer Homepage oder in unserem Geschäfts- oder Jahresbericht veröffentlicht. 

7.   Aktuelle Schweigepflichtentbindungserklärung gegenüber dem Finanzamt (nicht jähr-
lich) liegt beim Deutschen Spendenrat e.V. bereits vor bzw. wird andernfalls hier beige-
fügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrischried, 20.7.2026 

  
(Ort, Datum, Stempel) (Unterschrift der vertretungsberechtigten Organe der  

Organisation/ Einrichtung) 
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Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsorganisationen 
des Deutschen Spendenrates e.V. 

 

 AMRO e.V. – Hilfe für Armenien und Rumänien ist Mitglied im Deutschen Spendenrat e.V., 
der sich zum Ziel gesetzt hat, die ethischen Grundsätze im Spendenwesen in Deutschland zu 
wahren und zu fördern und den ordnungsgemäßen, treuhänderischen Umgang mit Spenden-
geldern durch freiwillige Selbstkontrolle sicherzustellen. Die Organisation bekennt sich zur Ein-
haltung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes. 

1. Gemeinnützigkeit 
Wir sind durch Bescheid des Finanzamtes Waldshut-Tiengen vom 1.12.2021, Steuernummer 
20001/59466 als ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken zur Förderung der 
Religion und der Entwicklungszusammenarbeit dienend anerkannt, mit gültigem Freistellungs-
bescheid nach §§ 52 ff der Abgabenordnung, zuletzt vom 1.12.2021.  
 
2. Schweigepflichtentbindung gegenüber dem Finanzamt 
Wir haben unsere zuständige Finanzbehörde für den gemeinnützigen Bereich gegenüber dem 
Deutschen Spendenrat e.V. von der Verschwiegenheitspflicht befreit (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 AO). 
 
3. Veröffentlichung 
a) Wir veröffentlichen spätestens bis zum 30. September des Folgejahres einen Geschäfts-

/Jahresbericht (Tätigkeits- und Projektbericht sowie Finanzbericht einschließlich Mehr-
Sparten-Rechnung gemäß Anlage 2a der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
nebst Prüfvermerk) und stellen diesen auf unserer Homepage zur Verfügung bzw. versen-
den diesen auf Wunsch. Bei Abweichungen von den nachfolgenden Verpflichtungen erläu-
tern wir diese. 

b) Wir veröffentlichen (auf unserer Homepage) das Ergebnis der Prüfung gem. Abschnitt V. 
der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. in Form der Wiedergabe der Beschei-
nigung oder des Bestätigungsvermerks einschließlich der Wiedergabe des Ergebnisses 
aus der Prüfung gemäß Anlage 3 der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. („Prü-
fungskatalog“) 

c) Wir informieren laufend bzw. regelmäßig über (aktuelle) Entwicklungen auf unserer Inter-
netseite www.amro-ev.de  bzw. durch unseren Newsletter bzw. durch auf Abruf verfügbare 
Printmedien. 

 
4. Registerauszug 
Wir verpflichten uns, den aktuellen Registerauszug dem Deutschen Spendenrat e.V. zeitnah 
vorzulegen und die damit verbundenen Kernaussagen (z.B. Sitz der Organisation, vertretungs-
berechtigter Vorstand) auch im Rahmen des Geschäfts- oder Jahresberichts darzustellen.  
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5. Geschäfts-/Jahresbericht 
Über das abgelaufene Geschäftsjahr informieren wir wahrheitsgemäß, transparent, verständlich 
und umfassend in Form eines Geschäfts-/Jahresberichts.  
a) Tätigkeits-/ Projektbericht 

Unser Tätigkeits-/ Projektbericht informiert über allgemeine Rahmenbedingungen, er-
brachte Leistungen, Entwicklungen und Tendenzen im Aufgabengebiet der Organisation 
und der Organisation selbst.  

b) Rechnungslegung/Prüfung 
 Die Prüfung unseres Jahresabschlusses (ggf. einschließlich Anhang und Lagebericht) 

bzw. unserer Einnahmen-/Ausgabenrechnung sowie der sogenannten Mehr-Sparten-
Rechnung erfolgt nach Maßgabe von Abschnitt III. und V. der Grundsätze des Deutschen 
Spendenrates e.V., den jeweils gültigen Richtlinien des Institutes der Wirtschaftsprüfer e.V. 
(IDW) und den Grundsätzen des steuerlichen Gemeinnützigkeitsrechts. 

 
6. Strukturen 
Unser Status der Gemeinnützigkeit bedingt klare und demokratische Strukturen (und Mitglied-
schaftsverhältnisse). 
a) Die Satzung sowie andere wesentliche konstitutionelle Grundlagen unserer Organisa-

tion/Einrichtung werden zeitnah veröffentlicht; Name und Funktion von wesentlichen Lei-
tungs- und Aufsichtspersonen werden bekannt gegeben. 

b) Wir haben Leitungs- und Aufsichtsorgane personell getrennt und verhindern Interessen-
kollisionen bei den verantwortlichen und handelnden Personen.  

c) Wir stellen unsere Aufbauorganisation und Personalstruktur transparent, entsprechend 
den Grundsätzen des Deutschen Spendenrats e.V., dar. 

d) Wesentliche vertragliche Grundlagen und gesellschaftsrechtliche Verflechtungen werden 
im Rahmen des Geschäfts-/Jahresberichts veröffentlicht.  

 
7. Werbung 
a) Werbung, die gegen die guten Sitten und anständige Gepflogenheiten verstößt, wird un-

terlassen. 
b) Wir werden keine Mitglieder- und Spendenwerbung mit Geschenken, Vergünstigungen 

oder dem Versprechen bzw. der Gewährung von sonstigen Vorteilen betreiben, die nicht 
in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Satzungszweck stehen oder unverhältnismäßig 
teuer sind.  

c) Wir unterlassen den Verkauf, die Vermietung oder den Tausch von Mitglieder- oder Spen-
deradressen und bieten oder zahlen keine Provisionen bzw. lediglich Provisionen im Rah-
men der Festlegungen der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. für die Einwer-
bung von Zuwendungen. 
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8. Datenschutz 
Wir verpflichten uns, die aktuellen gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz, Richtlinien zum 
Verbraucherschutz sowie die allgemein zugänglichen Sperrlisten zu beachten. 

 
9. Umgang mit Zuwendungen  
a) Wir beachten Zweckbindungen durch Spender.  
b) Wir erläutern den Umgang mit projektgebundenen Spenden. 
c) Wir leiten keine Spenden an andere Organisationen weiter bzw. wir weisen auf eine Wei-

terleitung von Spenden an andere Organisationen hin und informieren über deren Höhe.  
 
10. Mitgliedschaft im Deutscher Spendenrat e.V. 
Wir veröffentlichen den Hinweis auf die Mitgliedschaft nebst Logo sowie die jährlich abzuge-
bende Selbstverpflichtungserklärung des Deutschen Spendenrates e.V. (Anlage 4 der Grund-
sätze des Deutschen Spendenrates e.V.) und den Hinweis auf deren Einhaltung an leicht zu-
gänglicher Stelle auf unserer Homepage oder unserem Geschäfts- oder Jahresbericht. Soweit 
das Spendenzertifikat erteilt wurde, wurde auf dieses auf der Startseite unserer Homepage hin-
gewiesen.  
 
 
 
 
 
 

Herrischried, den 17.8.2026  
_______________________ __________________________________________ 
(Ort/Datum) (Stempel/Unterschrift vertretungsberechtigte (n) Organ (e) 
 

   




































